
Liebe Leserinnen und Leser der NEILREICHIA!
Liebe Autorinnen und Autoren!

Sie haben nun Band 11 in ihren Händen, der schon im Frühling hätte erscheinen sollen 
und uns einige Schwierigkeiten bereitet hat. Lagen wir zu Beginn des Jahres noch im 
Zeitplan, hat die Coronakrise samt „lockdown“, Sperre wichtiger botanischer Institu-
tionen und Kurzarbeit der Druckerei doch zu einer Verzögerung von einigen Monaten 
geführt. Wir hoffen, dass die NEILREICHIA im nächsten Jahr wieder im Frühling 
erscheinen wird.

Trotz dieser Verzögerung können wir einen bibliometrischen Erfolg verkünden. Die 
NEILREICHIA wurde in die internationale Zeitschriftendatenbank „Scopus“ aufge-
nommen und wird damit in Zukunft als eine der wenigen botanischen Fachzeitschriften 
Österreichs im „SCImago Journal Rank“ vertreten sein. Dies hat zur Folge, dass die 
Mitglieder des Redaktionsbeirates (Editorial Board) samt Institutionszugehörigkeit am 
Ende jedes Bandes aufgelistet werden. Auch die Website (http://www.flora-austria.at/
neilreichia.html) wurde dementsprechend überarbeitet.

Band 11 der NEILREICHIA umfasst 6 Originalbeiträge, 2 Kurzmitteilungen, die 
„Floristischen Neufunde“, Buchbesprechungen, Literaturhinweise und den Bericht über 
das Vereinsleben.

Zu Beginn dieses Bandes bringen Peter Englmaier und Michael Münch, als Wei-
terführung ihres Artikels von 2019, eine Übersicht schmalblättriger Festuca-Arten des 
Zierpflanzen- und Saatguthandels (S. 9–26).

Stefan Lefnaer berichtet in seiner 3. Folge über floristische Besonderheiten aus dem 
Weinviertel und den nördlichen Teilen Wiens, darunter 1 Neufund für Österreich, 5 
Neufunde für Wien und 2 für Niederösterreich (S. 27–45).

Konrad Pagitz, Michael Hohla und Gergely Király präsentieren auf S. 47–77 
eine aktualisierte Checkliste der Gattung Rubus für Kärnten, samt 7 Neufunden für 
dieses Bundesland.

Doris Rotter und Luise Schratt-Ehrendorfer vergleichen auf S. 79–99 die bis-
lang unpublizierten Angaben von Siegfried Reissek (1861) zu Vitis vinifera subsp. syl-
vestris in den österreichischen Donauauen mit der heutigen Situation.

In Weiterführung seiner Artikel von 2011 und 2015 präsentiert Ingo Uhlemann, 
diesmal gemeinsam mit Bohumil Trávníček und Vojtěch Žíla, den dritten Teil der „Noti-
zen zur Taraxacum-Flora Österreichs und Südtirols“ (S. 101–131), wobei 12 Arten 
als neu für Österreich gemeldet werden.

Das Titelbild dieses Bandes bezieht sich auf einen bemerkenswerten Neufund für 
die Flora Österreichs. Milan Štech & al. konnten das boreale Gras Calamagrostis pur-
purea (= C. phragmitoides) an zwei alpinen Seen für Österreich nachweisen. Diese 
Art wurde in Österreich schon vor über 100 Jahren gesammelt, bislang aber verkannt 
(S. 133–152).

Einen anderen bemerkenswerten Neufund präsentiert Oliver Stöhr in Form einer 

DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.4016721

http://www.flora-austria.at/neilreichia.html
http://www.flora-austria.at/neilreichia.html
https://doi.org/10.5281/zenodo.4016721


8 Vorwort

Kurzmitteilung. Er konnte die seltene Hybride Melilotus albus × M. officinalis in Osttirol 
als neu für Österreich nachweisen (S. 153–158). Ernst Vitek & al. berichten in einer 
weiteren Kurzmitteilung über den unerwarteten Fund von Carex punctata in Wien, eine 
für Ostösterreich neue Art (S. 159–164).

Die von Christian Gilli, Clemens Pachschwöll und Harald Niklfeld redigierte 13. 
Folge der „Floristischen Neufunde“ präsentiert auf 63 Seiten 54 Taxa, mitgeteilt von 
insgesamt 49 Autoren (S. 165–227).

Die Buchbesprechungen (S. 229–257) umfassen 8 Beiträge von 4 Rezensenten, 
diesmal mit einem Schwerpunkt zu neueren Werken zur Flora unseres Nachbarlandes 
Italien. Auf S. 259–260 finden sich weitere Literaturhinweise zu aktuellen Büchern, 
Checklisten und Onlineressourcen.

Im „Vereinsleben“ (S. 261–266) werden die Vereinsaktivitäten der Periode März 
2019 bis Februar 2020 beleuchtet.

Franz Stadler danken wir wieder ganz besonders für das professionelle Lektorat 
und die Layoutierung. Wir bedanken uns auch bei den zahlreichen auf S. 2 angeführten 
Fachgutachtern, der Kulturinstitution Basis.Kultur.Wien für finanzielle Unterstützung 
sowie bei allen Lesern, Mitgliedern des Vereins, Abonnenten und Tauschpartnern für 
ihre Geduld in diesem „besonderen“ Jahr 2020.

Clemens Pachschwöll, Christian Gilli und Norbert Sauberer
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